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3erfc|tteiben ber Stämme auf geroiffe Sängen, eine äufjerft
ntühfame, jeitraubenbe Arbeit, bte »on jroei EEämiern
mit SBalbfägen betätigt roerben muffte. ®aS EkbürfniS
nach einer brauchbaren mafchineEen fpilfe hat îttr Kon»
ftruftion ber abgebtlbeten, nachfteijenb befchriebenen EEotor»
Querfäge geführt. Seit Qatjren gibt eS p biefem 3'fecE
SEafcljinen, bie entmeber ftationär ober auf StoEroagen
»erfchtebbar finb. Sötelfact) haben unfere ©ägeroerfe roeit
»erfireute Ehtnbholjplähe, bie pm leichten Slblaben unb
ätuftürmen ber Stöger an falben »erlegt roerben. Kommen
babei hin unb roteber befortberS grofje (Sidtjen-, Etujfbaum»
ober fonftige Stämme »or, fo roerben fie bort abgetaben,
roo bafür am befien iplatz »orijanben ift. gn ben roenigften
gäEen ift eS möglich, aEe oorfommenben ^öljer etner
»orhanbenett ©eleifeantage entlang paraEel p lagern unb
beSljalb tonnten bie bisher betannten Querholjfägen nur
ungenügenb ausgenützt roerben, roeil fie eben nur in be=

grenjtem Sinne mobil roaren.
53ei ber neuen SEotor» Querfäge ©pftem „©übler" finb

nun bicfe Etachteile »ermieben. ®ie SEafchine tann »oE=

ftänbig transportabel überaE oerroenbet roerben, fo baff
alfo baS transportieren ber fdfjroeren Stämme an bie
©eleifebatjn bahinfäEt.

tie SÉafchine felbft befiehl au§ einem SenjiroSEotor
»on jirfa 4—5 PS. bie ermöglichen, bie jäheften .pöljer
bis 130 cm Querburchmeffer p prfctjneiben. ©er fpe^teE
für biefen $roect tonftruierte ffiiertaft 33enpi»äEotor ift
mit einem §ochfpannungS äEagnetapparat unb einem
mobernen Slergafer »erfehen, roelclje beroirten, baff SEotor»
ftörungen fopfagen auSgefchloffen finb. SSermittelft einer

an ber »orberen ©raoerfe ein Sager »orgefehen, roo man
in einigen ©etunben jroei roeitere lenfbare Etäber an»
montieren tann, bie eS ermöglichen, bie SEafchine an
einer ©eichfei auf jebe beliebige ©ntfernung p fct)leppen.

Ilm btefe 90tafcf)ine auch auf beftetjenben ©eleifean»
lagen oerfchtebbar »erroenben p tonnen, finb bie beiben
fpanbgriffe roegnehmbar unb in roenigen SEinuten tann
bie ÜDlafchine auf einem EtoEroagen aufgefcljraubt pr
SSerfchiebung auf ©eleifen oerroenbet roerben.

®ie Seiftungen biefer Querfäge finb ganj heroorragenb.
©o rourben
@icbenftäir,me non 900 mm $urdjm. in 5 SOtinuten 35 ©etunben
SSuchenftätnme „ 500 mm „ „ 1 „ 45 „
aUprnftämme „40 mm „ „ 1 „ 45 „ unb
Stannenftämme „ 400 mm „ „1 „ 5 „
gcfchnitten. ©er Schnitt ift abfolut genau unb gerabe.
®ie SSerfchiebung »on einem Schnitt pm anberen ift im
älugenblict erlebigt unb bte SEafchinen felbft ftets betrtebS--
bereit, äftit ber äufjerft einfachen Sebienung finbet fich
jeber ^anblanger auf bem Eunbljolplah precht. ©oentueE
»orfommenbe Überlaftungen, bie bei Sferroenbung »on
©lettromotoren unfehlbar pSefchäbigungen führen müfjten,
überroinbet biefer iöenjinmotor mit Seichtigteit. ®ie 9Ea=
fchine ift pm patent angemelbet unb fteEt ein fßrobuft
fchroeijerifcher Qualitätsarbeit bar, baS nur auS ben hoch»

roertigften SEaterialien h^rgefteEt ift. ©er SSerfauf liegt
in ben .fpänben ber girma fjift^er & ©üffert, SKajchinen
unb aSertjeuge für bie |)oljinbuftrie, Söafel, bie mit ißro»
fpett unb fßreiSofferte jebem ^yntereffenten pr Serfügung
fleht.

Queriäqe«DUBLER
Schweizerische Qualitätsarbeit

Höchste Leistungsfähigkeit
Einfache Bedienung

Referenzen
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ßtpumpe roirb baS ßl an fämtlicfje Sager» unb EeibungS»
fteflen beS SEotorS geleitet, fo baf? ber SEotor ganj auto»

matifdj unb ohne jebe SBartung poerläffig gefdE)miert
roirb. ®ie Kraftübertragung roirb Durch 3ahnräber ^b
einer KonuSfupplung beroirft. ©etriebe unb Kupplung
finb in einem 3lluminiumgehäufe eingetapfelt unb laufen
tm ßl, roaS pr golge hob bah bie 2lbnütpng ber be-

anfprudpen SJlafchirenteile auf ein SEinmum befchräntt
roirb. ©en SEolor tann man leer laufen laffen, auf
jebe beliebige ©ourenplp regulieren unb, roenti man bie

Säge in ^Betrieb fetjen roiÉ, an einem £>anbl)ebel bie

KonuSfupplung einfchatten. ®ie 9Eolor Querfäge felbft
ift p eirem Sdjubfarren auSgebilbet, ber auS einem

©tahlrahmen h^rgefteEt ift unb am einen ©nbe jroei
^janbgriffe pm Stoffen unb am anberen jroei Ptäber

befitp. ®aS ^auptgeroicht ber ÏOEafcf)ine ift mögtichft
nahe an bie 91äber montiert, roelcheS bejroectt, ba§ bie

SEafchine mit Seichtigteit »on einem SEann auf bem

aOBertplah ober im Sßalb an jeben beliebigen Slrbeits»

plah geflohen roerben tann. 3=ür roeitere ©ranSporte ift

Uer$êiedenes.
f ©«hreiRermeifter SSÖcttDelitt §>eim in ÎEÔKfter»

lingen (©hurgau) ftarb am 22. gebruar nach turjer,
fdtjroerer Krantheit im Sllter »on 60 fahren.

f SEalcrmeifter Kurl Knuijj i* Sujem
ftarb am 27. Februar im Sllter »on 36 fahren.

f SBagnermeifter ©aumli»ßeu in §otht>orf
ftarb am 26. gebruar im Sllter »on 57 fahren.

©ie Ißerorbnung betreffenb Sßergefiung non 2lr»
öeiten unö ßieferKHflen für öen Kanton 3»ri(t) rourbe
»om EiegierungSrat mit folgenber iBeftimmung abge«

änbert : „®ie Sicherheit (Kaution) foE in ber Siegel ph"
ißrojent'ber ÜbernahmSfumme nidjt überfteigen; bei Über»

nahmsfummen unter 10,000 grauten foE im aEgemetnen
feine Kaution oerlangt roerben."

®ie nette Sauorbnuttg für St. ©allen ift oom
©emeinberat nach ber Vortage ber Kommiffion ange»
no m m en roorben. ©r genehmigte ferner ben Kauf
einer Siegenfehaft an ber Koloffeumftrafje im
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Zerschneiden der Stämme auf gewisse Längen, eine äußerst
mühsame, zeitraubende Arbeit, die von zwei Männern
mit Waldsägen betätigt werden mußte. Das Bedürfnis
nach einer brauchbaren maschinellen Hilfe hat zur Kon-
struklion der abgebildeten, nachstehend beschriebenen Motor-
Quersäge geführt. Seit Jahren gibt es zu diesem Zweck
Maschinen, die entweder stationär oder auf Rollwagen
verschiebbar sind. Vielfach haben unsere Sägewerke weit
verstreute Rundholzplätze, die zum leichten Abladen und
Auftürmen der Hölzer an Halden verlegt werden. Kommen
dabei hin und wieder besonders große Eichen-, Nußbaum-
oder sonstige Stämme vor, so werden sie dort abgeladen,
wo dafür am besten Platz vorhanden ist In den wenigsten
Fällen ist es möglich, alle vorkommenden Hölzer einer
vorhandenen Geleiseanlage entlang parallel zu lagern und
deshalb konnten die bisher bekannten Querholzsägen nur
ungenügend ausgenützt werden, weil sie eben nur in be-

grenztem Sinne mobil waren.
Bei der neuen Motor-Quersäge System „Dubler" sind

nun diese Nachteile vermieden. Die Maschine kann voll-
ständig transportabel überall verwendet werden, so daß
also das Transportieren der schweren Stämme an die
Geleisebahn dahinfällt.

Die Maschine selbst besteht aus einem Benzin-Motor
von zirka 4—5 pg. die ermöglichen, die zähesten Hölzer
bis 130 em Querdurchmesfer zu zerschneiden. Der speziell
sür diesen Zweck konstruierte Viertakt Benzin-Motor ist
mit einem Hochspannungs-Magnetapparat und einem
modernen Vergaser versehen, welche bewirken, daß Motor-
störungen sozusagen ausgeschlossen sind. Vermittelst einer

an der vorderen Traverse ein Lager vorgesehen, wo man
in einigen Sekunden zwei weitere lenkbare Räder an-
montieren kann, die es ermöglichen, die Maschine an
einer Deichsel auf jede beliebige Entfernung zu schleppen.

Um diese Maschine auch auf bestehenden Geleisean-
lagen verschiebbar verwenden zu können, sind die beiden
Handgriffe wegnehmbar und in wenigen Minuten kann
die Maschine auf einem Rollwagen aufgeschraubt zur
Verschiebung auf Geleisen verwendet werden.

Die Leistungen dieser Quersäge sind ganz hervorragend.
So wurden
Eichenstämms von 900 mm Durchm. in 6 Minuten 36 Sekunden
Buchenstämme „ 600 mm „ „ 1 „ 46 „
Ahornstämme „40 mm „ „ 1 „ 46 „ und
Tannenstämme „ 400 mm „ „ 1 „ 6 „
geschnitten. Der Schnitt ist absolut genau und gerade.
Die Verschiebung von einem Schnitt zum anderen ist im
Augenblick erledigt und die Maschinen selbst stets betriebs-
bereit. Mit der äußerst einfachen Bedienung findet sich

jeder Handlanger auf dem Rundholzplatz zurecht. Eventuell
vorkommende Überlastungen, die bei Verwendung von
Elektromotoren unfehlbar zuBeschädigungen führenmüßten,
überwindet dieser Benzinmotor mit Leichtigkeit. Die Ma-
schine ist zum Patent angemeldet und stellt ein Produkt
schweizerischer Qualitätsarbeit dar, das nur aus den hoch-
wertigsten Materialien hergestellt ist. Der Verkauf liegt
in den Händen der Firma Fischer à Süffert, Maschinen
und Werkzeuge für die Holzindustrie, Basel, die mit Pro-
spekt und Preisofferte jedem Interessenten zur Verfügung
steht.

HD

Ölpumpe wird dos Ol an sämtliche Lager- und Reibungs-
stellen des Motors geleitet, so daß der Motor ganz auto-
matisch und ohne jede Wartung zuverlässig geschmiert
wird. Die Kraftübertragung wird durch Zahnräder und
einer Konuskupplung bewirkt. Getriebe und Kupplung
find in einem Aluminiumgehäuse eingekapselt und laufen
rm Ol, was zur Folge hat, daß die Abnützung der be-

anspruchten Maschinenteile auf ein Minmum beschränkt
wird. Den Motor kann man leer laufen lassen, auf
jede beliebige Tourenzahl regulieren und, wenn man die

Säge in Belrieb setzen will, an einem Handhebel die

Konuskupplung einschalten. Die Motor Quersäge selbst

ist zu einem Schubkarren ausgebildet, der aus einem

Stahlrahmen hergestellt ist und am einen Ende zwei
Handgriffe zum Stoßen und am anderen zwei Räder
besitzt. Das Hauptgewicht der Maschine ist möglichst
nahe an die Räder montiert, welches bezweckt, daß die

Maschine mit Leichtigkeit von einem Mann auf dem

Werkplatz oder im Wald an jeden beliebigen Arbeits-
platz gestoßen werden kann. Für weitere Transporte ist

vMSIîàêî.
1- Schreinermeister Wendelin Heim in Münster-

lingen (Thurgau) starb am 22. Februar nach kurzer,
schwerer Krankheit im Alter von 60 Jahren.

-j- Malermeister Kar! Krauß - Jsliker in Luzern
starb am 27. Februar im Alter von 36 Jahren.

-j- Wagnermeister Josef Baumli-Leu in Hochdorf
starb am 26. Februar im Alter von 57 Jahren.

Die Verordnung betreffend Vergebung von Ar-
betten und Lieferungen für den Kanton Zürich wurde
vom Regierungsrat mit folgender Bestimmung abge-
ändert: „Die Sicherheit (Kaution) soll in der Regel zehn

Prozent'der Übernahmssumme nicht übersteigen; bei Über-
nahmssummen unter 10,000 Franken soll im allgemeinen
keine Kaution verlangt werden."

Die neue Bauordnung für St. Gallen ist vom
Gemeinderat nach der Vorlage der Kommission ange-
no m m en worden. Er genehmigte ferner den Kauf
einer Liegenschaft an der Kolosseumstraße im



Sir. 49 3II»fhr. fc^teeij. t»rtttbtt».<3eitttng („HReifterblatt") 531

betrage Don runb 94,000 gr. unb ben SBieberoer»
fauf etneê Teile§ biefer Stegenfcljaft an bte ©ettion
©t. ©alien be§ ©chroeijerifdhen Serbanbe§ pr
görberung bei gemeinnützigen 2Bohnung§»
bauei, ber ben Sau non ©infamilienhäufern,
ben bie ©tabt burdfj Übernahme ber II. £>t)poti)ef bii
auf 70 % ber SInlagetoften förbert. ferner mürben bie

ißläne unb Kofienooranfihläge für bie ali 9totftanb§=
arbeit oorgefehene Kanaiifation ber ^örctjerftra^e
gutgeheißen.

gadjlarê f8r autogeae äRetaßbcarüeitung in Silin»
terthut. (SRitget.) Tie ©auerfioff» unb SBaffer»
ftoffroerte 2ujern3l.»©. Sujern oeranfialten oom
16. bi§ 20. 3lprtl 1923 gemetnfam mit bem ®e»
merbemufeum SBintertf>ur in ben Sofalen ber
SRetattarbeiterfchule Sßinterthur einen Kur§ für autogene
SRetaUbearbeitung. Ten ttjeoretifd^en unb prattifchen
Unterricht erteilt fperr fpetnrich Renner, ©chroeißermeifier
aui 3üri<f) £>err genner fleht über 25 gaßre in eigener
Srajçté. @r leitet feit bem SInfangiftabium ber autogenen
SRetaUbearbeitung ©chroeißturfe unb gilt allgemein ali
feßr tüchtiger gachteljrer.

Ter Kur§ finbet ftatt: pormittag§ 8—12 Uhr, nach»

mittagi 2—V26 Uhr.
Tie Theorie nimmt täglich 17*—2 ©tunben in 3ln=

fprucß. Tie übrige ßeit mirb prattifch gearbeitet. 3uv
Tecfung ber Unfoften erheben mir ein Kurlgelb oon
35 gr. gn biefer Taje ift ber Verbrauch oon Sljetplen»
Tiffoul» ©auerfioff, ©chroeißmaterialien unb Übunglme»
laden inbegriffen. Tie Unfadoetficljerung geht

p Saften ber Teilnehmer, bie für bie Verfiel)erung felbft

p forgen haben, gfir Unfall übernimmt bie Kurlleitnng
leine Verantroortung. Tal nötige Tßerljeug für bte Vor»
bereitung ber ©chroeißarbeiten (geile, Jammer, SReißel)
foil oom Kurl »Teilnehmer mitgebracht roerben. Tai
Übungimaterial liefert bie Kürlleitung. @1 fteht abec

im gntereffe ber Teilnehmer felbft, roenn fie intereffante,
roenn möglich jubereiteie SCrbeitlfiücfe in ©nß,
©dhmtebeifen, ©tahl, Kupfer :c. pr ©cßroeißung mit»
bringen.

Tie Kurllettung forgt auf SBunfcß für Unterlunft
in einem guten ©afthaul p bejcheibenen Venfionlpreifen.

3lm ©dhluß bei Kurfei geigen mir ben Kurlteilnehmew
unter facßtunbiger gührung unfer mobernei ©auerfioff»
roerf in ©rüje mit ©rllärung bei gabritationioerfahreni.
©rperimente mit ftüffiger Suft roerben ben Stbfcßtuß
biefer ©jlurfion bilben.

3lnmelbungen für ben Kuri nehmen bie ©auerfioff»
unb SBafferftoffmerle Sutern 31.»@. ober bai ©eroerbe»
mufeum Tßinterthur entgegen. Ter Kuribeitrag hat mit
ber 3lnmelbung p erfolgen.

Programm.
1. Tag. Tßeorte: ©infühntng in bie autogene SRe»

tadbearbeitung. Sefpredpng ber ©chroeißung oonSchmieb»
eifen. Vorbereitung ber Slrbeitlftücle. glammenregulie»
rung. ^3raji§ : Übungifcßroeißen in ©chmiebetfen.

2. Tag. Theorie: Seßanblung ber ©cßroeißbrenner,
Dtebujteroentile, glafchenoentite, 3tjetplen»@ntroidfler. —
SRaterialfpannungen, Vrüfitnglmethoben. 3lnorbnung ber
3ufaßmaterialien. V;ttl : Schmierige ©dhroeißarbeiten
in ©äjmtebeifen unb ©tahl, in fentrecßter unb über»

lagerter Slnorbnung. Prüfung ausgeführter ©dhroeiß»
nahte (©d^Iiff» unb Stßproben).

3. Tag. Theorie: ©«hroeißen oon ©ußeifen. ißrajciS:
©cßmeißen oon ©ußeifen, SRafchlnenteilen, ©ußeifen mit
©dhmiebeifen.

4. Tag. Theorie: Schmeißen oon Kupfer, Steffin3,
Sronje, 3llumtnium, Vleilötung, hartlöten mit ©auer»

fioff=3tjetpIen. Vra;cil: greigeroählte ©chroeißübungen
in allen SRetaden, Schmeißen oon mitgebrachten ©egen»
ftänben.

5. Tag. Theorie : 3lutogenei ©chneiben, Konfirultion
unb Veßanblung ber ©chneibebrenner, Kofienberechnung
über autogenei Schmeißen unb ©chneiben. •

3lHgemeine ©dhmeiß» unb ©chneibeübungen.

lieber bie SSanbmalereien im Kinöerfpital Sötlber»
metß itt Siel mirb berichtet: ©rfreuficße 3lnfäße einer
SBieberbelebung ber Sßanbmalerei geigen fidh
burdh bal ganje Sanb. Kirchen unb ©cßulen erfahren
in fietl roachfenber 3al)l eine angepaßte unb finngemäße
SluSfchmücfung. 3Iuch bie Krantenhäufer laffen fich oon
biefer Seroegung ergreifen; fo bal Kinberfpital dBilber»
meth in Siel, mo feit 2Beihnaci)ten jroet ©äle 2Banb=
bitber aufproeifen haben, bie fte p tünfllerifchen ©eßenl»
mürbigteiten erheben.

Ter eine SRaum erhielt feine maletifdhe 3iecbe oon
bem Sieler Künftler Shilippe Stöbert. Sintê unb
redht§ non ber @ingang§tür ftanben bem SRaler jroei
längere SBänbe pr Serfügung, mährenb bte SDBanb

gegenüber jroei Heinere glächen bot. 3lu§ naßeliegenben
©rünben tonnte fich Robert nicht be§ alten grestooer»
fahren§ bebienen. @r malte feine Silber auf großen
©ternitplatten, bie für ben 3roect befonber§ tjergeftellt
morben maren, unb gebraudhte fogenannte SRineralfarben.
Tie Ratten roerben bann mit eifernen £>aten gegen bie

Sßanb befeftigt, berart, baß jroifchen ihnen unb ber
SRauerftäche ein fleiner Saum frei bleibt, ma§ ba§

Übergreifen oon eoentuetter geudhtigleit oerhinbert; eine

einfache ^oljleifte bebectt bann bie Sänber unb rahmt
ba§ ©emälbe ein. Tem Drte entfprechenb finb biblifcße
©jenen pr Tarfiettung gelangt, mo Ktnber bie öaupt»
rode fpielen. guerft bie Sluffinbung be§ 3Rofe§, bann
3fefu§ unb bie Üinbletn, en blich bie ©pifobe ber leben»

bigen Quellen — au§ bem apotrpphen ©oangelium ber
Kinbheit Qefu — unb ba§ Kinberparabie§. Tie hellen,
freubigen garben paffen fidh bem dtaum oorpglict) an;
bie ttare Slnorbnung unb bie äußerft gefchicfte Kompo»
fition machen nicht nur bie bargeftellte Segebenheit all»
gemein oerftänblich, fonbern erheben fie in religiöfem
©inné bi§ p einem ©eetenertebnis. Stöbert hat hier
beroiefen, baß er fidh ber ©efeße ber SGßanbmalerei, bie

O» üfieyer» H Solothurn
ifSaschineïBfaferik für

Francis-

Turbinen
Peltonturbine

Spiralturbine
Hochdruoktupbinen

Abiauf fQj* elektr. Beleuchtungen.

ausgeführt i'"""
Burruß Tabakfabrik Boncourt. Schwarz-Weberei Bellach. Schild frères
örenchen. Tuchfabrik Lang-endorf. Gerber Gerberei Langnau. Girard
frères Grenchen. Elektra Ramiswil.
In folg. Sägen : Bohrer Laufen. Henzi Attisholz. Greder Münster.
Burgheer Moos-Wikon. Gauch Bettwil. Burkart Matzendorf. Jermann
Zwingen.
In folg. Mühlen: Schneider Bätterkinden. Gemeinde St-Blaise. Vallat
Beurnevésin. Schwarb Eiken. Sallin Villaz St. Pierre. Häfelönger
Diegten. Gerber Biglen. 3771
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Betrage von rund 94,000 Fr. und den Wiederver-
kauf eines Teiles dieser Liegenschaft an die Sektion
St. Gallen des Schweizerischen Verbandes zur
Förderung des gemeinnützigen Wohnungs-
baues, der den Bau von Einfamilienhäusern,
den die Stadt durch Übernahme der II. Hypothek bis
auf 70°/o der Anlagekosten fördert. Ferner wurden die

Pläne und Koftenvoranschläge für die als Notstands-
arbeit vorgesehene Kanalisation der Zürcherstraße
gutgeheißen.

Fachkurs für autogeue Metallbearbeitung in Win-
terthur. (Mitget.) Die Sauerstoff- und Wasser-
stoffwerke Luzern A.-G. Luzern veranstalten vom
16. bis 20. April 1923 gemeinsam mit dem Ge-
werbemuseum Winterthur in den Lokalen der
Metallarbeiterschule Winterthur einen Kurs für autogene
Metallbearbeitung. Den theoretischen und praktischen
Unterricht erteilt Herr Heinrich Fenner, Schweißermeister
aus Zürich Herr Fenner steht über 25 Jahre in eigener
Praxis. Er leitet seit dem Anfangsstadium der autogenen
Metallbearbeitung Schweißkurse und gilt allgemein als
sehr tüchtiger Fachlehrer.

Der Kurs findet statt: vormittags 8—12 Uhr, nach-
mittags 2—^6 Uhr.

Die Theorie nimmt täglich I'/s—2 Stunden in Am
spruch. Die übrige Zeit wird praktisch gearbeitet. Zur
Deckung der Unkosten erheben wir ein Kursgeld von
35 Fr. In dieser Taxe ist der Verbrauch von Azetylen-
Dissous-Sauerstoff, Schweißmaterialien und Übungsme-
tallen inbegriffen. Die Unfallversicherung hingegen geht

zu Lasten der Teilnehmer, die für die Versicherung selbst

zu sorgen haben. Für Unfall übernimmt die Kursleitung
keine Verantwortung. Das nötige Werkzeug für die Vor-
bereitung der Schweißarbeiten (Feile, Hammer, Meißel)
soll vom Kurs-Teilnehmer mitgebracht werden. Das
llbungsmaterial liefert die Kursleitung. Es steht aber
im Interesse der Teilnehmer selbst, wenn sie interessante,

wenn möglich zubereitete Arbeitsstücke in Guß,
Schmiedeisen, Stahl, Kupfer zc. zur Schweißung mit-
bringen.

Die Kursleitung sorgt auf Wunsch für Unterkunft
in einem guten Gasthaus zu bescheidenen Pensionspreisen.

Am Schluß des Kurses zeigen wir den Kursteilnehmern
unter fachkundiger Führung unser modernes Sauerstoff-
werk in Grüze mit Erklärung des Fabrikationsverfahrens.
Experimente mit flüssiger Luft werden den Abschluß
dieser Exkursion bilden.

Anmeldungen für den Kurs nehmen die Sauerstoff-
und Wasserstoffwerke Luzern A -G. oder das Gewerbe-
museum Winterthur entgegen. Der Kursbeitrag hat mit
der Anmeldung zu erfolgen.

Programm.
1. Tag. Theorie: Einführung in die autogene Me-

tallbearbeitung. Besprechung der Schweißung von Schmied-
eisen. Vorbereitung der Arbeitsstücke. Flammenregulie-
rung. Praxis: Übungsschweißen in Schmiedeisen.

2. Tag. Theorie: Behandlung der Schweißbrenner,
Reduzierventile, Flaschenventile, Azetylen-Entwickler. —
Materialspannungen, Prüfungsmethoden. Anordnung der
Zusatzmaterialien. Praxis: Schwierige Schweißarbeiten
in Schmiedeisen und Stahl, in senkrechter und über-
lagerter Anordnung. Prüfung ausgeführter Schweiß-
nähte (Schliff- und Ätzproben).

3. Tag. Theorie: Schweißen von Gußeisen. Praxis:
Schweißen von Gußeisen, Maschinenteilen, Gußeisen mit
Schmiedeisen.

4. Tag. Theorie: Schweißen von Kupfer, Messing,
Bronze, Aluminium, Bleilötung, Hartlöten mit Sauer-

stoff-Azetylen. Praxis: Freigewählte Schweißübungen
in allen Metallen, Schweißen von mitgebrachten Gegen-
ständen.

5. Tag. Theorie: Autogenes Schneiden, Konstruktion
und Behandlung der Schneidebrenner, Kostenberechnung
über autogenes Schweißen und Schneiden. Praxis:
Allgemeine Schweiß- und Schneideübungen.

Ueber die Wandmalereien im Kinderspital Wilder-
meth in Biel wird berichtet: Erfreuliche Ansätze einer

Wiederbelebung der Wandmalerei zeigen sich

durch das ganze Land. Kirchen und Schulen erfahren
in stets wachsender Zahl eine angepaßte und sinngemäße
Ausschmückung. Auch die Krankenhäuser lassen sich von
dieser Bewegung ergreifen; so das Kinderspital Wilder-
meth in Biel, wo seit Weihnachten zwei Säle Wand-
bilder aufzuweisen haben, die sie zu künstlerischen Sehens-
Würdigkeiten erheben.

Der eine Raum erhielt seine malerische Zierde von
dem Vieler Künstler Philippe Robert. Links und
rechts von der Eingangstür standen dem Maler zwei
längere Wände zur Verfügung, während die Wand
gegenüber zwei kleinere Flächen bot. Aus naheliegenden
Gründen konnte sich Robert nicht des alten Freskover-
fahrens bedienen. Er malte seine Bilder auf großen
Eternitplatten, die für den Zweck besonders hergestellt
worden waren, und gebrauchte sogenannte Mineralfarben.
Die Platten werden dann mit eisernen Haken gegen die

Wand befestigt, derart, daß zwischen ihnen und der
Mauerfläche ein kleiner Raum frei bleibt, was das

Übergreifen von eventueller Feuchtigkeit verhindert; eine

einfache Holzleiste bedeckt dann die Ränder und rahmt
das Gemälde ein. Dem Orte entsprechend sind biblische
Szenen zur Darstellung gelangt, wo Kinder die Haupt-
rolle spielen. Zuerst die Auffindung des Moses, dann
Jesus und die Kindlein, endlich die Episode der leben-
digen Quellen — aus dem apokryphen Evangelium der
Kindheit Jesu — und das Kinderparadies. Die hellen,
freudigen Farben passen sich dem Raum vorzüglich an;
die klare Anordnung und die äußerst geschickte Kompo-
sition machen nicht nur die dargestellte Begebenheit all-
gemein verständlich, sondern erheben sie in religiösem
Sinne bis zu einem Seelenerlebnis. Robert hat hier
bewiesen, daß er sich der Gesetze der Wandmalerei, die
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In erfter Stnie {Eroßjügigfett ber atuffaffung, Serein=
fadjjuttg ber Mittet unb SBerjictjt auf bte räumliche g(tu=
fion öorfdjreiben, oodauf bemußt mar unb baß er bte

Kraft befißt, ttjeoretifdfje (Ermäguttgen in 3/aten utnp=
manbeltt. ©ein Kinberparabieë ift non einer folgen
©uftigfeit unb Anmut, baß ftcçer ade Mütter fict) baran
meßt fatt feiert fönnen,

®en anberen ©aal fctjmücfte ber Appenzeller Künfiler
9Ï. banner au§ £)eri§au. Sanner !jat bireft auf
bie SBanb gemalt. Seiberfeit§ oon ber Sur finb bie
Anbetung ber Magter unb bie Aufermectung beS 3aira»
töcßterteinS, jufammen mit anberen ©pifoben, nach Art
ber alten Meifier bargefteHt. ®er (Etanj unb bie Siefe
ber garbengebung — bte* binait e§ fi<f) um Öloer*
fahren —, fomie bie glüi)enbe unb oerßattene religiöfe
Setbenfcßaft fteigern aufs tjöctjfie bie (Ergriffenheit beS

S8efdßauer§ : namentlich (EßriftuS al§ lichte metße ©eftalt
hinterläßt einen nachhaltigen (Einbruch Sanner hat fict)
hier alê ein Künfiler etmiefen, ber bie tircßtiche Malerei
ju einem neuen Seben ermecten fönnte. R. N.

Hat der Praxis. - Hr die Praxis

NB. ®tïïctHfS=» Scmfdj« »*fc SWbeitSgefatfje »erbet
unter biefe Ittubril Midjt an?aeaamate* ; berarttge Anzeigen ge>

börett In ben gnferuttutdl 6sS PlatteS. — ®en fragen, roelcSjc

„rmtet; ®biffte" erfcf)einen foHen, motte man 5© ®W. in Spartet
(für gufeubung ber Offerten) unb wenn bte grage mit Stbreffe
öeS grageftetterS erfdjeinen fott, 30 ©t3. beilegen. 8&e»m Ida«
SRarfe* œitgtfdjsitft tterfcea, ästen bie f$*«ge atdjt (Otfgf
mntntea äaessbe«.

8. 9Ber hätte gut erhaltene ®rudroaljen mit SBaljenoorfdjub
unb 2 Plodroagen tu einem ©infatjgatter abzugeben V Sichtbreite
65 cm. Offerten mit Preisangabe an 3. föerjog, Sägerei, §or«
nudelt (Hlargau).

9 a. SBer übernimmt baS Umänbern einer oiertantigen £>obel«
mette auf runbe SBette, 60 cm lang? En. SBer liefert neue runbe
Ôobelmefferroetten, 60 cm lang? Offerten mit Preisangaben unter
©Ijiffre 9 an bie ©ppeb.

10. SBer hätte abzugeben gut erhaltenen ©oljfcfjopf fur
Sagerung oon Streitern unb Prennmateriar<< Offerten mit näheren
Hingaben unb preis an Hl. Pifdjof, Purgftrajfe 80, @t. ®atten.

11. HS er liefert galoantfierte SBafferröljren Offerten an
©IcltrijitätSroerl unb SBaffetoetforgung gernratt.

13. SBer liefert gufteiferne ïifdjbcine? Offerten an ©lets
trijitätSroer! germatt.

13. 2Ber hätte 1 oertitalen geidjnungStifdj mit höljernem
ober gufeifetnem Untergeftett, guter ©djienenführung. Prettgröffe
1000/1500, gebraucht gut erhalten, abjugeben Offerten unter
©hiffre 13 an bie ©rpeb.

14. SBer liefert Srunnenftsümpfet für Prunnentröge? Of
ferten mit Preisangaben unter ©hiffre 14 an bie ©ppeb.

15. SBer liefert @termt=PfIanjenfübet unb «Stiften, foroie
Plecbj^über, HJüafdj« unb Stofenfteden? Offerten an ®, ©djneiber,
SBorbftrafie b. Muri (Pern).

16. SBer hätte gebrauchte ®rehban£ für £jolj unb ©ifen,
eoentuett mit ©upporlfij:, abzugeben? Offerten mit Pefdjreibung
an Çartmann ©djtegel, ®reljer, StofterS«®örfIi (©raubünben).

17. SBer hätte 1 3ted auS T=PaIfen, NP 15, 2,50 m hoch,
mit ober ohne Stedftange, abjugeben? Offerten mit preiS an £>.

gerratio, Paugefdjäft, llrborf.
18. SBer hätte gut erhaltene, gebrauchte Palten oon 10,

12, 14 cm $öfje, 16'A m Hllinbeftlänge, abjugeben? Offerten mit
Preifen unter ©hiffre 18 an bie ©ppeb.

19. SBer hat gebrauchte, eiferne Stohren, 2—3 gott ®urdj=
meffer, abjugeben? Offerten an ff. ©djroeijer, Pafel, Stein«
hüningerftraße 43.

30. SBer hätte abjugeben eine gebrauchte, aber gut erljatt
tene Panbfägefdjärfmafdjine? Offerten mit Pefdjreibung unter
©hiffre 20 an bie ©ppeb.

31. SBer hätte fofort abjugeben 1 gtafdjenjug, jirla 4 bis
5 Sonnen 2/cagtcaft? Offerten an Sari Pürier, Dber«@ntfelben
b. Hlarau.

33. SBer hätte fofort abjugeben 1 oertitalen ®ampffeffel
oon 6—10 m- (peijftäclje unb 5—8 Hltm. ®rud Offerten unter
©hiffre 22 an bie ©jpeb.

33. SBer liefert gebrauchte ober neue SieSfortier«®rommel
mit meet). Hintrieb, mit 3 ©iebfelbern? Offerten an SDlap gifdjer
6 ©ie„ Paugefchäft, Senjburg.

34. SBer hätte jirta 300 m ©eleife, 60 cm ©pur, 65 mm
©chienenhöhe, einige Sippmagen, ®rehfd)eiben unb SBeiche abju«
geben? Offerten unter ©hiffre 24 an bie ©ppeb.

35. 3Ber hätte 2 ®ifferbinger=®räger, 6,90 m lang, 24 cm
hoch, abjugeben? Offerten mit Preisangaben unter ©hiffre 25
an bie ©ppeb.

36. SBer liefert SHottbahngeleife, 65 mm Profil, 50 cm
©purroeite? Offerten an 3- SBem ©ägerei, SBothufen.

37. SBer hat gebrauchten, gut erhaltenen ©omroatt«®ampf=
teffel, 50—100 m® ^eijflädje, 6—12 Hltm., abjugeben? Offerten
mii näheren Hingaben unb PreiS unter ©hiffre 27 an bie ©ppeb.

38. SBer liefert Turbinen für ein ©efätte oon er. 4 m jum
©ebraud) für SBaffer unb eleftr. Sraft unb roer erfteHt eoentuett
Pläne mit Softenooranfchlag? Offerten unter ©hiffre 28 an bie
©ppebition

39. SBer liefert ©ufilager (Stäben) für ®rottinet? Offerten
an 3at°h ©efti, mech. SBagnerei, fieuggelbad) (©laruS).

30. SBer liefert neu ober gebraucht 1 ©chmirgelfcheibe,
30 cm ®urchmeffer, 5—6 cm breit unb 4 cm Poljrung; 1 ®ranS=
miffionSroette, 1,50 m lang, 30 mm ®urd)meffer ; 1 fjuhminbe mit
ca. 20 gentner ®ragiraft? Offerten an 3»f- Sniifel, SBagnerei,
SPleierSlappel (Sujern).

31. SBer liefert ca. 6 nP trodene SRottannenbretter, 30 unb
36 mm? Offerten an 3. Süpfer, Süferei, SBorb.

33 a. SBer liefert jirfa 100 m £>ochbrud=SBafferleitungS«
röhren 120—150 mm 8id)troeite? b. SBer änbert Piertantmette,
45 cm in SJiunbe, famt ©inbau oon Sugel« ober SHottenlager
Offerten an Paugefdjäft 3"ft ©rüfih (©raubünben).

33. SBer liefert neu ober gut erhalten gou^ni^ääete, foroie
gint eoent. Hllumintumjulagen Offerten mit Preisangabe an
§anS SBeibel, ©djreinermeifter, Satiberfteg.

34. SBer bidjtet unbidjt geworbene gementbächer, ober liefert
Stttaterial jum Hlbbiihten eines folcfjen begehbaren ®adjeê? Of»
ferten an Hl. ©loor, mech- ©djlofferei, Hlarau.

35. SBer liefert ©perrholj ober Sarton=piaiten ju piafonbS?
Offerten mit Preisangaben an Porter & ©djmoder, Paugefchäft,
Stinggenberg (Perneroberlanb).

36. SBer liefert 1 SHiemenfcheibe, 50 cm ®urdjmeffer, 12 cm
Sranj, 45 mm Poljrung Preisofferten an Säge ©emertSIjaufen«
SRomanStjorn.

37. SBer hätte 1 Heine ©ifenljobelmafdjine, 1 englifche ©ifen«
brehbant, jirta l'/a m ®rehlänge unb großer Slbtröpfung, 30
T=@ifen ca. 3 m lang, 100—120 mm, abjugeben? Offerten unter
©fjtffre 37 an bie ©ppeb.

38. SBer liefert halbrunbe ©oljfdjinbeln für gaffabenoer«
tleibung, ca. 45 mm breit? Offerten unter ©hiffre 38 an bie ©ppb.

39. SBer hat abjugeben gut erhaltene ober neue 'A—V«
©odjbrudturbine, eoentueU mit SBinbflügel, für ©djmiebefeuer
Offerten unter ©hiffre 39 an bie ©ppeb.

üitworiiK.
Hluf grage 1359. SBenben @ie fich an bie HJtafdjinenfabrif

©erber & ©ie. in Pern.
Hluf grage 1359. ©ine Heine, gebrauchte, eiferne Panbfäge

für guh« unb Sraftbetrieb hat abjugeben: fjubadjer, Schreinerei,
Çinbelbanl, (Pern).

Hluf graae 1360. SJiabitj«@eroebe liefert Otto gaugg, SBert-
jeuggefchäft, Pern, Sramgaffe 78.

Hluf grage 1363. fiaufrotten, Setten ufm. für eine ©eil«
anlage liefert Otto gaugg, SBerljeuggefdjäft, Pern, Sramgaffe 78.

Hluf grage 1363. ®rudroerle für fKbeljorfjpreffen ufm. liefert
Otto gaugg, SBerljeuggefcfäft, Pern.

Hluf grage 1S567. glügelpumpen für Del liefert bie SDta«

fchinenfabrit H(. Pittiger, ©odjborf.
Hluf grage 1367. glügelpumpen für Del liefert Otto gaugg,

SBerljeuggefdjäft, Pern.
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in erster Linie Großzügigkeit der Auffassung, Verein-
fachung der Mittel und Verzicht auf die räumliche Jllu-
sion vorschreiben, vollauf bewußt war und daß er die
Kraft besitzt, theoretische Erwägungen in Taten umzu-
wandeln. Sein Kinderparadies ist von einer solchen
Duftigkeit und Anmut, daß sicher alle Mütter sich daran
nicht satt sehen können.

Den anderen Saal schmückte der Appevzeller Künstler
R. Tann er aus Herisau. Tanner hat direkt auf
die Wand gemalt. Beiderseits von der Tür sind die
Anbetung der Magier und die Auferweckung des Jaira-
töchterleins, zusammen mit anderen Episoden, nach Art
der alten Meister dargestellt. Der Glanz und die Tiefe
der Farbengebung — hier handelt es sich um Ölver-
fahren —, sowie die glühende und verhaltene religiöse
Leidenschaft steigern aufs höchste die Ergriffenheit des
Beschauers: namentlich Christus als lichte weiße Gestalt
hinterläßt einen nachhaltigen Eindruck. Tanner hat sich

hier als ein Künstler erwiesen, der die kirchliche Malerei
zu einem neuen Leben erwecken könnte. It.

Mt Sêk - M à iftuit
kW. T-msch- und AàitSgefnchî werd«

unter diese Rubrik «icht a»fge«oW»te« ; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, weicht
„«»ter Ehiffre" erscheinen sollen, wolle man SO MS. in Marker
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, SO Ms. beilegen. Wen« keine
Marken mitgeschickt werde«, ss»« die Frage «icht asfge
Nomme» werde«.

8. Wer hätte gut erhaltene Druckwalzen mit Walzenvorschub
und 2 Blockwagen zu einem Einsatzgatter abzugeben? Lichtbreite
65 cm. Offerten mit Preisangabe an I Herzog, Sägerei, Hör-
nußen (Aargau).

Z S. Wer übernimmt das Umändern einer vierkantigen Hobel-
welle auf runde Welle, 6V cm lang? k». Wer liefert neue runde
Hobelmesserwellen, 60 cm lang? Offerten mit Preisangaben unter
Chiffre 9 an die Exped.

10. Wer hätte abzugeben gut erhaltenen Holzschopf für
Lagerung von Brettern und Brennmaterial? Offerten mit näheren
Angaben und Preis an A. Bischof, Burgstraße 89, St. Gallen.

11. Wer liefert galvanisierte Wasserröhren? Offerten an
Elektrizitätswerk und Wasserversorgung Zermalt.

12. Wer liefert gußeiserne Tischt»ine? Offerten an Elek-
trizitätswerk Zermatt.

13. Wer hätte 1 vertikalen Zeichnungstisch mit hölzernem
oder gußeisernem Untergestell, guter Schienenführung. Brettgröße
1999/1399, gebraucht, gut erhalten, abzugeben? Offerten unter
Chiffre 13 an die Exped.

14. Wer liefert Brunnenfttümpfel für Brunnentröge? Of-
ferten mit Preisangaben unter Chiffre 14 an die Exped.

13. Wer liefert Eternit-Pflanzenkübel und -Kisten, sowie
Blechzüber, Wasch- und Rosenstecken? Offerten an G- Schneider,
Worbstraße b. Muri (Bern).

10. Wer hätte gebrauchte Drehbank für Holz und Eisen,
eventuell mit Supporlfix, abzugeben? Offerten mit Beschreibung
an Hartmann Schlegel, Dreher, Klosters-Dörfli (Graubürden).

17. Wer hätte 1 Reck aus I'-Balken, IW 15. 2.59 m hoch,
mit oder ohne Reckstange, abzugeben? Offerten mit Preis an H.
Ferrario, Baugeschäft, Urdorf.

18. Wer hätte gut erhaltene, gebrauchte I'-Balken von 19,
12, 14 cm Höhe, IS'/- m Mindestlänge, abzugeben? Offerten mit
Preisen unter Chiffre 18 an die Exped.

19. Wer hat gebrauchte, eiserne Röhren, 2—3 Zoll Durch-
messer, abzugeben? Offerten an K. Schweizer, Basel, Klein-
hüningerstraße 43.

50. Wer hätte abzugeben eine gebrauchte, aber gut erhal-
tene Bandsägeschärfmaschine? Offerten mit Beschreibung unter
Chiffre 29 an die Exped.

51. Wer hätte sofort abzugeben 1 Flaschenzug, zirka 4 bis
5 Tonnen Tragkraft? Offerten an Karl Büchler, Ober-Entfelden
b. Aarau.

SS. Wer hätte sofort abzugeben 1 vertikalen Dampfkessel
von 6—19 m" Heizfläche und 5—8 Atm. Druck? Offerten unter
Chiffre 22 an die Exped.

23. Wer liefert gebrauchte oder neue Kiessortier-Trommel
mit mech. Antrieb, mit 3 Siebfeldern? Offerten an Max Fischer
à Cie., Baugeschäft, Lenzburg.

S4. Wer hätte zirka 399 m Geleise, 69 cm Spur, 65 mm
Schienenhöhe, einige Kippwagen, Drehscheiben und Weiche abzu-
geben? Offerten unter Chiffre 24 an die Exped.

S3. Wer hätte 2 Disferdinger-Träger, 6,99 m lang, 24 cm
hoch, abzugeben? Offerten mit Preisangaben unter Chiffre 25
an die Exped.

SO. Wer liefert Rollbahngeleise, 65 mm Profil, 59 cm
Spurweite? Offerten an F. Weg, Sägerei, Wolhusen.

57. Wer hat gebrauchten, gut erhaltenen Cornwall-Dampf-
kessel, 59—199 nck Heizfläche, 6—12 Atm., abzugeben? Offerten
mit näheren Angaben und Preis unter Chiffre 27 an die Exped.

58. Wer liefert Turbinen für ein Gefälle von er. 4 m zum
Gebrauch für Wasser und elektr. Kraft und wer erstellt eventuell
Pläne mit Kostenvoranschlag? Offerten unter Chiffre 28 an die
Expedition

SO. Wer liefert Gußlager (Naben) für Trottinet? Offerten
an Jakob Hefti, mech. Wagnerei, Leuggelbach (Glarus).

30. Wer liefert neu oder gebraucht 1 Schmirgelscheibe,
39 cm Durchmesser, 5—6 cm breit und 4 cm Bohrung; 1 Trans-
missionswelle, 1,59 m lang, 39 mm Durchmesser; 1 Fußwinde mit
ca. '29 Zentner Tragkraft? Offerten an Jos. Knüsel, Wagnerei,
Meierskappel (Luzern).

ZI. Wer liefert ca. 6 m" trockene Rottannenbretter, 39 und
36 mm? Offerten an F. Küpfer, Küferei, Warb.

3Ss. Wer liefert zirka 199 m Hochdruck-Wasserleitungs-
röhren 129—159 mm Lichtweite? b. Wer ändert Vierkantwelle,
45 cm in Runde, samt Einbau von Kugel- oder Rollenlager?
Offerten an Baugeschäft Jost, Grüsch (Graubünden).

33. Wer liefert neu oder gut erhalten Fournierböcke, sowie
Zink event. Aluminiumzulagen? Offerten mit Preisangabe an
Hans Weibel, Schreinermeister, Kandersteg.

34 Wer dichtet undicht gewordene Zementdächer, oder liefert
Material zum Abdichten eines solchen begehbaren Daches? Of-
ferten an A. Gloor, mech. Schlosserei, Aarau.

33. Wer liefert Sperrholz oder Karton-Platten zu Plafonds?
Offerten mit Preisangaben an Barter à Schmocker, Baugeschäft,
Ringgenberg (Berneroberland).

30. Wer liefert 1 Riemenscheibe, 59 cm Durchmesser, 12 cm
Kranz, 45 mm Bohrung? Preisofferten an Säge Gemertshausen-
Romanshorn.

37. Wer hätte 1 kleine Eisenhobelmaschine, 1 englische Eisen-
drehbank, zirka l'/z m Drehlänge und großer Abkröpfung, 39
D-Eisen ca. 3 m lang, 199—129 mm, abzugeben? Offerten unter
Chiffre 37 an die Exped.

38. Wer liefert halbrunde Holzschindeln für Fassadenver-
kleidung. ca. 45 mm breit? Offerten unter Chiffre 33 an die Expd.

30. Wer hat abzugeben gut erhaltene oder neue '/«-'/-
Hochdruckturbine, eventuell mit Windflügel, für Schmiedefeuer?
Offerten unter Chiffre 39 an die Exped.

Mwom».
Auf Frage 1S30. Wenden Sie sich an die Maschinenfabrik

Gerber ck Cie. in Bern.
Auf Frage 1230. Eine kleine, gebrauchte, eiserne Bandsäge

für Fuß- und Kraftbetricb hat abzugeben: Hubacher, Schreinerei,
Hindelbank, (Bern).

Auf Frage 1SOO. Rabitz-Gewebe liefert Otto Zaugg, Werk-
zeuggeschäft, Bern, Kramgasse 78.

Auf Frage 1S0S. Laufrollen, Ketten usw. für eine Seil-
anlage liefert Otto Zaugg, Werkzeuggeschäft. Bern, Kramgasse 78.

Aus Frage 1203. Druckwerke für Hebeljochpressen usw. liefe: t
Otto Zaugg, Werkzeuggefchäft, Bern.

Auf Frage 1S07. Flügelpumpen für Oel liefert die Ma-
schinenfabrik A. Billiger, Hochdorf.

Auf Frage 1S07. Flügelpumpen für Oel liefert Otto Zaugg,
Werkzeuggefchäft, Bern.
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